
 

 

 

           19.08.2020 
Herrn 
Bürgermeister 
Wolfgang Pieper 
Baßfeld 4-6 
 
48291 Telgte 
 
 
Antrag gem. §3 der GO des Rates zur Sitzung des Rates am 03.09.2020 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
Die SPD-Ratsfraktion beantragt, dass folgende Fragen auf der Sitzung beantwortet 
werden : 
 

1. Wieviele mobile Endgeräte sollen aus dem Sofortausstattungsprogramm für die 
einzelnen Schulen beschafft werden? 

2. Wieviele Endgeräte davon sollen für die Lehrkräfte an den Schulen beschafft 
werden? 

3. Nach welchen Kriterien wurden diese Geräte ausgewählt? 

4. Haben die Schulen schon ihre Bedarfe gemeldet? 

5. Wann wird die IT-Ausstattung nach Ansicht der Verwaltung den Schulen zur 
Verfügung stehen? 

6. Wer übernimmt die Konfiguration, Wartung und Pflege der Laptops, Notebooks 
und Tablets? 

7. Warum stehen die zu beschaffenden Geräte noch nicht zur Verfügung?   

 
 
 
 
Begründung: 
 
Das Schuljahr 2020/21 hat begonnen und der Schulbetrieb an unseren Schulen in Telgte, 
für die Schülerinnen und Schüler aller Jahrgänge, hat wieder im Präsenzunterricht 
angefangen.  
 
 



 

 

 
Doch die COVID-19-Pandemie ist leider noch lange nicht besiegt und gerade die aktuellen 
Corona-Fallzahlen oder lokalen Ausbrüche wie z.B. bei Tönnies haben gezeigt, wie 
plötzlich ggf. auch Schulen wieder geschlossen werden müssen. 
  
Mit vielen kreativen Ideen und Lösungsansätzen haben die Lehrer*innen aller Schulformen 
während der Schulschließungen im letzten Schuljahr versucht, den Kontakt zu ihren 
Schüler*innen aufrecht zu erhalten. Hierbei waren die Schulen und die Lehrer*innen aber 
in keinster Weise mit der notwendigen IT-Infrastruktur ausgestatten. 
  
Das Land NRW hat der Stadt Telgte als Schulträger aus dem Digital-Pakt-Schule über das 
Sofortausstattungsprogramm 104.925,51 € Fördermittel für die Anschaffung von mobilen 
Endgeräten wie Laptops, Notebooks und Tablets einschließlich der Inbetriebnahme sowie 
für den Einsatz des erforderlichen Zubehörs zur Verfügung gestellt.  
Zusätzlich stellt die Landesregierung 103.000 € für die Anschaffung von dienstlichen 
Endgeräten für Lehrkräfte an unseren Schulen dem Schulträger bereit. 
  
Aus Sicht der SPD-Fraktion ist es durchaus nicht unwahrscheinlich, dass während des 
laufenden Schuljahres der Präsenzunterricht wegen des Infektionsschutzes nicht 
uneingeschränkt stattfinden kann. Somit würden ggf. hybride Unterrichtsformen eingesetzt 
werden müssen, also der Unterricht in der Schule verbunden mit Lernzeiten von zu Hause 
und/oder digitalen Unterrichtseinheiten. Um Unterricht auf Distanz vorbereiten und 
durchführen zu können, fehlt nach unseren Informationen aber weiterhin entsprechende 
IT-Ausstattung in den Schulen, die durch den Schulträger beschafft werden muss.  
 
Gleichzeitig hat die Landesregierung  aber die rechtliche Grundlage geschaffen, dass der 
Distanzunterricht für das Schuljahr 2020/21 sowohl in analoger als auch in digitaler Form 
dem Präsenzunterricht gleichgesetzt wird. 
 
Nach unseren Informationen sollen die geförderten Endgeräte bis zum Jahresende 
beschafft worden sein. Aus diesem Grund ist eine hohe Dringlichkeit bezgl. der 
Umsetzung gegeben. 
   
 
Gez.  Björn Jung                      Gez.   Klaus Resnischek 

 


